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1 Verfahrensüberblick 

Diese Anwendungshilfe gibt einen Überblick über die Arbeitsabläufe und Prozesse zum 
Datenaustausch zwischen den Krankenkassen (GKV) und den Medizinischen (MD) im 
Bereich Arbeitsunfähigkeit. 
 
Der elektronische Datenaustausch zwischen den Krankenkassen und den Medizinischen 
Diensten (MD) im Bereich Arbeitsunfähigkeit ist ein bundeseinheitliches Verfahren. Der 
Zeitpunkt des Beitritts ist den einzelnen Krankenkassen selbst überlassen. Ziel ist es auf 
Basis moderner Informationssysteme die Kommunikationsbeziehungen und somit die 
Geschäftsprozessabläufe im Begutachtungsverfahren unter Einhaltung der 
Informationssicherheit zu optimieren. 
 
Die Verbände der Krankenkassen haben kassenartenbezogen zentrale Datenannahme- und 
Datenverteilstellen eingerichtet, die von den Krankenkassen in Anspruch genommen 
werden. Die Datenannahme- und Datenverteilstellen dienen dazu, die Daten von den 
Absendern zu empfangen und an die zuständigen Empfänger weiterzuleiten. Die 
übermittelten bzw. empfangenen Dateien werden je nach der für die einzelne 
Krankenkassenart geltenden Konzeption in der Annahmestelle unter Beachtung der 
datenschutzrechtlichen Anforderungen entschlüsselt und einer Vorprüfung unterzogen oder 
an die zur Entschlüsselung berechtigte Kopfstelle weitergeleitet. Die Datenannahme und  
-verteilung kann selbstverständlich auch durch die Krankenkasse selbst erfolgen. Die 
Technische Anlage zum Datenaustausch zwischen Krankenkassen und MD in der Version 
2.0 regelt organisatorische und technische Sachverhalte. Die beteiligten Krankenkassen 
senden den elektronischen Begutachtungsauftrag an die Annahmestelle des zuständigen 
MD. Die Zuständigkeit richtet sich in Anlehnung an § 281 Abs. 1 SGB V grundsätzlich nach 
dem Wohnort des Versicherten. Zu diesem Zweck wird den Krankenkassen durch den 
Medizinischen Dienst der Sozialversicherung (MDS) eine Tabelle zur Verfügung gestellt, 
sodass anhand der Postleitzahl des Versicherten die Zuständigkeit hergeleitet werden kann. 
Den Krankenkassen bleibt es jedoch unbenommen, unabhängig von der 
Postleitzahlzuordnung, einen MD zu benennen. 
 
Die Weiterleitung des Auftrags an die Begutachtung durchführende Stelle erfolgt durch den 
gewählten MD. Nach der Auftragserledigung übersendet der MD den vereinbarten Datensatz 
(Datensatz Gutachtliche Stellungnahme) an die Annahmestelle der zuständigen 
Krankenkasse. Die zu übermittelnden Informationen sowie die Struktur der Informationen 
ergeben sich ebenfalls aus der Technischen Anlage zum elektronischen Datenaustausch 
zwischen Krankenkassen und MD im Bereich Arbeitsunfähigkeit. Bei der Datenübermittlung 
werden die relevanten internationalen, EU-weiten und nationalen Normen und ggf. 
Standards zur Anwendung gebracht. Der Datenaustausch zwischen den Krankenkassen und 
dem MD erfolgt im XML-Format. Angehängte Anlagen werden im PDF-Format übergeben. 
Zur Strukturierung der Informationen werden Datensegmente gebildet, die logisch 
zusammengehörige Daten gruppieren. 
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2 Anfrage zur Arbeitsunfähigkeit 

2.1 Anwendungseinstieg 

In der Anwendung „21c_kern“ gelangt man über den Anwendungsfall „Arbeitsunfähigkeit 
bearbeiten“ in die Arbeitsunfähigkeitsmaßnahme. 
 

 
 
Eine laufende Arbeitsunfähigkeitsmaßnahme ist die Grundlage für den Datenaustausch 
zwischen den Krankenkassen und dem MD. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

Anwendungshilfe DA MD AU   
Leistungen, Stand: 24.80_p02  Seite 7 von 84 

 

Unter dem Register >Elektr. Gutachten< werden die MD Begutachtungsaufträge erstellt. Der 
Rahmen „Auftrag/Gutachten“ zeigt alle Begutachtungsaufträge und Gutachten, welche 
bereits im Zuge der aktuell aufgerufenen Arbeitsunfähigkeit angelegt wurden. Hierbei werden 
die Gutachtennachrichten direkt als Ergebnis neben dem Begutachtungsauftrag dargestellt. 
 

 
 
Button [Neuen Auftrag anlegen] 
Mittels dieses Buttons wird der Dialog geöffnet, in dem die Erstellung des Begutachtungs-
auftrages vorgenommen werden kann. 
 

 
 
Button [Auftrag löschen] 
Der Button [Auftrag löschen] dient dazu, erstellte, aber noch nicht versandte 
Begutachtungsaufträge zu löschen. Begutachtungsaufträge, die bereits im Rahmen des 
elektronischen Datenaustausches versandt wurden, können nicht mehr gelöscht werden. Der 
Button ist nur aktiv, wenn ein noch nicht versandter Auftrag aus der Liste selektiert ist. 
 
Button [Anzeigen] 
Mit der Betätigung des Buttons wird der Dialog geöffnet und Ihnen der Begutachtungsfall mit 
allen dazugehörigen MD-Nachrichten angezeigt. Es wird das zuvor ausgewählte Objekt in 
der strukturellen Ansicht der Segmente direkt angezeigt. 
 
Button [Zusammenhang…] 
Dieser Button ist in der TA-Version 2.0 nicht mehr funktional, da die 
Zusammenhangsanfrage über die Fragestellung im elektronischen Gutachten zu erfolgen 
hat.  
 
Button [Stornieren] 
Dieser Button dient den direkten Einstieg in den Stornierungsvorgang von bereits versandten 
Aufträgen. 
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2.2 Standardmäßige Datensegmente 

 
Im Begutachtungsauftrag und allen dazugehörigen, optionalen Segmenten werden 
Pflichtfelder im Rahmen der Technischen Anlage mit einem roten * (Stern) hinter der 
Feldbeschreibung gekennzeichnet. Eine Datenspeicherung ist nur möglich, wenn alle 
notwendigen Pflichtfelder versorgt sind, andernfalls wird eine Fehlermeldung ausgegeben. 
 
Die zu übermittelnden Datensätze setzen sich aus verschiedenen Datensegmenten 
zusammen. Während einige Datensegmente immer zu liefern sind, kommen andere 
Datensegmente nur dann zum Tragen, wenn entsprechende Daten bei der Krankenkasse 
vorhanden sind. Im Rahmen „Segmente-Strukturelle Ansicht“ werden die bereits 
systemseitig angelegten Segmente in einer Baumstruktur abgebildet. 
 
Folgende Segmente werden stets im Rahmen des Geschäftsvorfalls „Anfrage zur 
Arbeitsunfähigkeit“ angelegt und können nicht gelöscht werden: 
 

2.2.1 Anfrage zur Arbeitsunfähigkeit – Beauftragung (VKZ) 
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2.2.2 Stammdaten Krankenkasse (ASK) 

 

 
 

2.2.3 Stammdaten Versicherter (ASV) 

 

 
 
Hier wurde die neue Check-Box „Kontaktdaten übermitteln“ aufgenommen, in der aktiv 
bestätigt werden muss, dass die Kontaktinformationen aus den Feldern „Telefon“, 
„Mobiltelefon“, „Telefax“ und „E-Mail-Adresse“ der versicherten Person an den MD 
übermittelt werden sollen. 
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2.2.4 Auftragsdaten (AAK)  

Register >Begutachtung< 
 

 
 
Auftragsdaten (AAK)  
Register >SFB< 
 

 
 
Auftragsdaten (AAK)  
Register >Fragestellung< 
 
Die Registerkarte ist in der TA-Version nicht mehr vorhanden. Die Fragestellung ist nun im 
Knoten RHA abgebildet. 
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Auftragsdaten (AAK)  
Register <Aktenzeichen> 
 

 
 
Kann das Aktenzeichen der Erstbeauftragung nicht ermittelt werden, so wird hierauf bei einer 
Neuanlage mit dem Hinweis LEI33085 hingewiesen. 
 

  
 
Für die Suche nach einer Erst- oder Folgebeauftragung steht hierfür die „Lupe“ zur 
Verfügung.  
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2.2.5 Tätigkeit (TAE) 

 

 
 
 

2.2.6 Zeitraum AU-begründend (ZAB) 
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2.2.7 Stammdaten behandelnde Ärzte (BHA) 

 

 
 

2.2.8 Vorangegangene Arbeitsunfähigkeit (VAU) 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

Anwendungshilfe DA MD AU   
Leistungen, Stand: 24.80_p02  Seite 14 von 84 

 

2.2.9 Rehabilitation (REH) 

 

 
 

2.2.10 Krankenhausaufenthalt (AVK) 
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2.2.11 Übergangspflege (UEP) 

 

 
 

2.2.12 Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung (DAU) 
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2.2.13 Erste Fragestellung/Auftragsgrund (RHA) 
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Durch einen Klick auf die innerhalb der strukturellen Segmentansicht abgebildeten 
Datensegmente, können diese aufgerufen werden. Innerhalb der Tabellen klicken Sie eine 
Zeile an und die bereits vorbelegten Datenfelder können eingesehen bzw. die noch zu 
füllenden Datenfelder bearbeitet werden. 
 
Über den Button [Hinzufügen] stehen jederzeit weitere optionale Datensegmente zur 
Verfügung 
 

 
 
Die weiteren Erläuterungen hierzu erfolgen unter Punkt 2.7 
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2.3 Anfrage zur Arbeitsunfähigkeit – Beauftragung (VKZ) 

 

 
Die in dem Datensegment „Anfrage zur Arbeitsunfähigkeit – Beauftragung (VKZ)“ 
geschlüsselten Informationen sind Kopfdaten und dienen der eindeutigen Kennzeichnung 
des erstellten Begutachtungsauftrags. Durch die Eindeutigkeit des Begutachtungsauftrags ist 
eine korrekte Zuordnung eingehender MD-Nachrichten gewährleistet. 
 
Mit Neuanlage eines MD Begutachtungsauftrages wird die zuständige MD-Kopfstelle 
systemseitig anhand des offiziellen MD-Kopfstellenverzeichnisses ermittelt und im Segment 
„Begutachtungsauftrag“ wiedergegeben. Da jedoch im offiziellen MD-Kopfstellenverzeichnis 
nicht alle existierenden deutschen Postleitzahlen gelistet sind, kann es in Ausnahmefällen 
erforderlich sein, die zuständige MD-Kopfstelle anhand des existierenden Suchdialogs 
manuell zu ermitteln. Auf diesen Umstand macht eine Hinweismeldung aufmerksam. Gerade 
in Bezug auf gelistete Ortsnamen weist das offizielle MD-Kopfstellenverzeichnis noch Lücken 
auf, sodass die Postleitzahlensuche ggf. mit Verwendung von Wildcards (bspw. „*“) 
bevorzugt werden sollte. 
 

 
 
Das Feld „IK Empfänger“ wird automatisch mit dem Institutionskennzeichens (IK) des für den 
elektronischen Auftragsempfang zuständigen MD vorbelegt. Ermittelt wird der zuständige 
MD anhand der Postleitzahl des Versichertenwohnorts. Hält sich der Versicherte an einem 
anderen Ort auf, kann das IK manuell geändert werden. Durch Löschen der Vorbelegung 
und Betätigung des Buttons [Fernglas] öffnet sich der Suchdialog zur Auswahl des 
zuständigen MD. 
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Mittels der Suchattribute „Aufenthaltsort PLZ“ und/oder „Aufenthaltsort“ oder 
„Institutionskennzeichen“ (der MD-Beratungsstelle) kann die für den Datenaustausch 
zuständige MD-Kopfstelle ermittelt werden. 
 

 
 
Wenn ein Eintrag mit einem Klick selektiert wird, wird mit dem Button [Auswählen] der 
Suchdialog geschlossen und das IK des manuell ermittelten MD in das Feld „IK Empfänger“ 
des ursprünglichen Dialogs übernommen. 
 

 
 
Passen die in den beiden Suchfeldern gemachten Angaben nicht zusammen, bleibt die 
Suche ergebnislos und es wird eine Meldung ausgegeben. 
 

 
 
Wenn Sie bei einer ergebnislosen Suche den Dialog mit dem Button [Schließen] verlassen, 
wird der Suchdialog geschlossen und das IK aus dem Dialog gelöscht. Daher ist es 
zwingend erforderlich, dass ein Suchergebnis selektiert und ausgewählt wird. 
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Das Feld „Name des Empfängers“ wird in Abhängigkeit zu dem im Feld „IK des Empfängers“ 
hinterlegten IK des MD mit dem dazugehörigen Namen des MD gefüllt. Im Feld 
„Erstellungsdatum“ wird das Datum der Auftragserstellung und im Feld „Erstellungszeit“ die 
Uhrzeit der Auftragserstellung angezeigt. 
Das Feld „IK des Absenders“ wird mit dem IK der Krankenkasse des jeweiligen 
Rechtskreises (West oder Ost) gefüllt. 
 

 
 
Das IK der Krankenkasse wird den Kassengrundeinstellungen entnommen. Zuerst wird 
geprüft, ob das Kennzeichen Hauptkassen im Rechtskreis West gesetzt ist. Ist dies der Fall, 
wird dieses IK übernommen. Sollte kein Kennzeichen Hauptkasse im Rechtskreis West 
gesetzt sein, wird auf das Kennzeichen Hauptkasse Ost geprüft. 
 

 
 
Das Feld „Zuletzt bearbeitet durch“ zeigt den Anmeldenamen des letzten Bearbeiters für die 
MD-Nachricht an. 
 
Im Feld „Dateinummer“ wird die Dateinummer nach erfolgtem Versand des Auftrages 
angezeigt. Die Dateinummer wird nach dem Schlüssel „Verfahrenskennzeichen – IK-
Absender – IK-Empfänger“ hochgezählt. Hierbei ist als IK-Empfänger nicht der MD gesetzt, 
sondern die jeweilige Clearingstelle. 
 
Feld „Aktenzeichen“: Jeder Datensatz erhält zur eindeutigen Kennzeichnung ein individuelles 
Aktenzeichen. Dieses wird automatisch aus dem IK der Krankenkasse und einer 
fortlaufenden Nummer generiert. 
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Feld „Verarbeitungsstatus“: Bei Neuanlage eines Begutachtungsauftrags lautet der 
Verarbeitungsstatus „Beauftragung erstellt“. Nur in diesem Statuszustand ist eine 
Bearbeitung der Datensegmente möglich. Zudem bewirkt dieser Status, dass ein als erfasst 
gespeicherter Begutachtungsauftrag nicht für den elektronischen Datenaustausch zur 
Verfügung steht. Erst wenn der Verarbeitungsstatus auf „Begutachtung versandfertig“ 
gesetzt wird, werden diese gekennzeichneten Begutachtungsaufträge von der maschinellen 
Batch-Verarbeitung erfasst und an die zuständige MD Empfangsstelle übermittelt. 
 
Das bewirkt der Batch „AU – MDK-Export“ (siehe Kapitel 3.4), der den versandfertig 
erstellten Begutachtungsauftrag aufgreift und versendet. Sofern der erstellte 
Begutachtungsauftrag noch nicht versandt werden soll, haben Sie die Möglichkeit den 
Begutachtungsauftrag im Verarbeitungsstatus „Beauftragung erstellt“ zu speichern. 
 

 
 
Feld „Verfahrenskennzeichen“: Das XML-Schema beinhaltet ein eindeutiges Verfahrens-
kennzeichen, das den Transportweg (Krankenkasse an MD oder MD an Krankenkasse) 
definiert. Das Verfahrenskennzeichen für die Übermittlung von Echtdaten im Datenaustausch 
zwischen Krankenkasse und MD lautet „EMAU0“. Für den Datenaustausch von Testdaten 
zwischen Krankenkasse und MD steht das Verfahrenskennzeichen „TMAU0“. 
 
Feld „Ta-Version“: Dieses Feld gibt die aktuelle Version der Technischen Anlage zum 
elektronischen Datenaustausch zwischen Krankenkassen (GKV) und Medizinischen 
Diensten (MD) wieder. 
 

 
 
Button [PDF-Anlage hinzufügen]: Mittels dieses Buttons können Auftragsunterlagen als PDF-
Dokument dem Begutachtungsauftrag hinzugefügt werden. Diese werden elektronisch 
zusammen mit den Auftragsdaten dem MD übermittelt. Innerhalb dieses Segments können 
bis zu 99 Datensätze übermittelt werden.  
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Werden mehr als 99 PDF Anlagen hochgeladen, so wird dies mit dem LEI33087 
unterbunden 
 

 
 
Dieses wird mit dem Fehler LEI33087 unterbunden. Nach dem [Schließen] sind keine der 
beim letzten Hochladen gewählten Anlagen am Auftrag vorhanden. 
 
Es werden genau 99 Anlagen hochgeladen 
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Ein Speichern ist möglich. 
 
 
Die maximal zulässige Größe aller zu ladender PDF-Dokumente ist über den 
Leistungsparameter „MDKAUMaximaleDateigroesse“ (s. Punkt 4.3) steuerbar. 
 

 
 
 
Der Standardauslieferungswert beträgt 10 (MB), ist jedoch individuell einstellbar. Als 
Parameterwert können nur Ganzzahlen hinterlegt werden. 
 
Der Parameter ist beispielhaft auf 10 (MB) eingestellt. 
 
Es werden 4 PDF hochgeladen (max. Dateigröße aktuell nicht überschritten)
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Es wird versucht weitere PDF‘s hochzuladen, mit denen die maximale Dateigröße für diesen 
Auftrag erreicht wird. 
 

 
 
Es wird der Hinweis LEI33035 generiert und die zuletzt ausgewählten Dateien werden nicht 
hochgeladen. Hierbei ist zu beachten, dass für die Ausgabe des LEI33035 nicht nur die 
Größe der angehängten PDF, sondern die Gesamtgröße des zu erstellenden Auftrages 
betrachtet wird. 
 
Wichtiger Hinweis: 
 
Es liegt in der Verantwortung der Kasse, diesen Parameter eigenständig anzupassen, so 
dass auch alle betroffenen Medizinische Dienste der Krankenversicherung mit der 
entsprechenden Datenmenge umgehen können.  
 
Es wird versucht eine Datei mit 0 KB hochzuladen. 
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Dies wird durch den Fehler LEI33036 mit Ausgabe des Dokumentennamens, welcher 0 Byte 
beträgt (hier „0er.pdf“) unterbunden. Nach [Schließen] ist die Datei ebenfalls nicht 
hochgeladen. 
 
Feld „Dateiname“: In diesem Feld wird der Dateiname des hinzugefügten PDF-Dokuments 
angezeigt. 
 
Feld „Dateigröße“: Es wird die Dateigröße (in KB) des hinzugefügten PDF-Dokuments 
angezeigt (analog der Anzeige im Windows-Explorer). 
 
Feld „Typ“: ist eine Auswahl an zugelassenen Typbezeichnungen für das Dokument. Wird 
grundsätzlich vorbelegt mit „Allgemeiner Anhang“ 
 
Nach dem Versand des Begutachtungsauftrags sind alle Felder ausgegraut und somit nicht 
mehr veränderbar. 
 
Button [PDF anzeigen]: Bereits hochgeladene PDF-Dokumente können nach 
entsprechender Auswahl geöffnet werden. Sind noch keine PDF-Dokumente geladen 
worden, ist der Button inaktiv. 
 

 
 
Button [PDF löschen]: Nach Auswahl eines PDF-Dokuments, wird das entsprechende 
Dokument mit Betätigung dieses Buttons wieder entfernt. 
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Anlagen können nur gelöscht werden, wenn der Auftrag im Status „Beauftragung erstellt“ 
steht. Steht ein Auftrag im Status „Beauftragung versandfertig“ ist ein Löschen bis zum 
Aufgreifen des Auftrages durch den Batch möglich. 
 
Technische Grundvoraussetzung für das Hochladen von PDF-Dokumenten ist, dass an der 
Anwendung „21c_integration Administrations-Client“ ein aktives Archiv angebunden ist. Ob 
und welches Archiv an der Anwendung „21c_integration Administrations-Client“ angebunden 
ist, kann in der genannten Anwendung unter folgenden Pfaden kontrolliert werden: 
 
1. Bürokommunikation/Dokumentarchivierung/IBM Content Manager Archive verwalten 
2. Bürokommunikation/Dokumentarchivierung/WebService Archive verwalten 
 
Beim Umsetzten des Verarbeitungsstatus auf „Beauftragung versandfertig“ wird 
abschließend geprüft, ob die maximale Dateigröße inklusive der Auftragsdaten eingehalten 
wird. Dies resultiert daraus, dass eine Umwandlung der Daten für den Versand an den MD 
erfolgt, die mit ca. dem Faktor 1,3 erfolgt. Ist auch diese Größe überschritten, wird der Fehler 
LEI33035 ausgegeben. Der Status ändert sich wieder auf „Beauftragung erstellt“ und ein 
Versand ist nicht möglich. 
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Nach Korrektur – z.B. Löschen eines PDF – kann der Auftrag im Status „Beauftragung 
versandfertig“ gespeichert und versandt werden. 
 

2.4 Stammdaten Krankenkasse (ASK) 

 

 
 
Das Segment „Stammdaten Krankenkasse (ASK)“ beinhaltet auftragsrelevante 
Informationen der veranlassenden Krankenkasse. 
 
Im Rahmen „Grunddaten“ werden das „IK“ und der „Name“ aus den 
Kassengrundeinstellungen hinterlegt. Das „Aktenzeichen“ wird maschinell aus dem IK der 
Krankenkasse und einer fortlaufenden Nummer ermittelt. 
 

 
 
Im Rahmen „Kontaktdaten“ werden die Felder aus den Anmeldedaten des Sachbearbeiters, 
der den Begutachtungsauftrag erstellt hat, vorbelegt. Im Falle einer Vertretung können die 
Daten überschrieben werden. 
 

 
 
Im Rahmen „Adresse“ werden die Felder mit den Daten aus den Kassengrundeinstellungen 
gefüllt. 
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Die Rahmen „Nebenstelle“ beinhalten frei beschreibbare Felder. Das Feld „Nummer“ ist von 
der Krankenkasse so zu vergeben, wie sie bei Rücksendung durch den MD von ihr 
organisatorisch verwendet werden soll. In das Feld „Name“ soll die Bezeichnung der 
Nebenstelle bzw. Betreuungsstelle eingetragen werden. Dabei handelt es sich um die 
Organisationseinheit, die für die Beauftragung des MD innerhalb der Krankenkasse 
zuständig ist. Dies kann ein speziell eingerichtetes Zentrum für AU-Sachbearbeitung oder die 
für die Betreuung des Versicherten zuständige Niederlassung sein. 
 

 
 

2.5 Stammdaten Versicherter (ASV) 

 
Das Datensegment „Stammdaten Versicherter (ASV)“ beinhaltet Informationen zum 
Versicherten. Die Felder werden grundsätzlich automatisiert mit den zum Zeitpunkt der 
Auftragserstellung relevanten und gültigen Versichertendaten gefüllt. Diese Informationen 
ergeben sich aus den zentral hinterlegten Personendaten des Versicherten. 
Gehört der Versicherte zum Personenkreis der geschützten/besonders geschützten 
Personen, so kann dies im Drop-Down-Feld dem MD mitgeteilt werden. 
 

 
 
Eine automatische Vorbelegung wird anhand des „VIP-Kennzeichen“ aus den 
Personendaten vorgenommen.  
Die neue Check-Box „Kontaktdaten übermitteln“ dient dazu, dass der Mitarbeiter die 
Übermittlung der hier angezeigten Kontaktdaten des Versicherten an den MD bestätigen 
muss. Ist das Häkchen gesetzt, werden die Daten an den MD übermittelt. 
Ist das Geschlecht unbestimmt (ab Geburtsdatum 01.11.2013 möglich), wird dies nun auch 
berücksichtigt. In der Ansicht selbst ist dies im Feld „Geschlecht“ zu erkennen, im 
generierten Auftrag wird das Geschlecht mit „x“ gekennzeichnet. 
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Auszug aus dem Auftrag: 
 
… 
<mdk:Geschlecht>x</mdk:Geschlecht> 
… 
 

2.6 Auftragsdaten (AAK) 

 
Im Datensegment „Auftragsdaten (AAK)“ werden allgemeine Informationen zur Begutachtung 
hinterlegt. Die Segmentfelder sind überwiegend manuell zu füllen. 
 

 
 
Im Register >Begutachtung< werden die Felder „AU von“, „AU bis“, „Mitglied seit“, 
„Krankengeld ab“ und „Leistungsablauf“ systemseitig anhand der in der AU-Maßnahme 
gespeicherten Informationen gefüllt. Das Feld „Ergänzende Fragestellung MDK“ wird 
automatisch mit „1 – Berechtigung wird erteilt“ vorbelegt. 
 

 
 
Folgende Felder sind Pflichtfelder und müssen daher zwingend versorgt werden, damit der 
Begutachtungsauftrag im Verarbeitungsstatus „Beauftragung erstellt“ oder „Beauftragung 
versandfertig“ gespeichert werden kann: 
 

• <Schweigepflichtentbindung liegt vor> 

• <Auftragsart> 

• <Begutachtungsart> 

• < Ergänzende Fragestellung MDK> 

• <Unterlagen liegen MDK vor> 

• <Persönl. Übergabe Unterlagen> 
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Die Pflichtfelder sind mit einem roten * (Stern) gekennzeichnet. 
 

 
 

Diese Pflichtfelder öffnen Sie mit einem Klick auf . Dahinter verbergen sich die Antworten 
entsprechend der technischen Anlage zum Datenaustausch. Da die Antworten durch die 
technische Anlage vorgegeben sind, ist eine kassenindividuelle Änderung der Code-Tabellen 
nicht möglich. 
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Sofern ergänzende Antragsdokumente auf dem Postweg versandt werden, kann im Feld 
„Anzahl Anlagen Post“ dem MD die Anzahl der in Papierform übermittelten Anlagen mitgeteilt 
werden. Wurden Antragsdokumente als PDF im Segment „Begutachtungsauftrag“ geladen, 
zeigt das Feld „Anzahl Anlagen Datenaustausch“ die Gesamtanzahl der geladenen 
Dokumente an. 
 

 
 
Alle anderen Felder sind Freitextfelder, über die Sie dem MD weitere Informationen 
zukommen lassen können. 
 
Im Register >SFB< können alle Felder manuell gefüllt werden.  
 
Über die Felder „Geschäftsstelle“, „Straße“, „Postleitzahl“ und „Ort“ können Sie dem MD 
mitteilen, wo die SFB durchgeführt werden soll. 
 

 
 
Das Register >Aktenzeichen< dient zur Anzeige und Suche diverser Aktenzeichen. 
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Es liegen bereits folgende versandte elektronische Aufträge  
 

  
 

 
 
für diese Arbeitsunfähigkeit vor. 
 
Ein neuer Auftrag wird erstellt. 
 

 



 

Anwendungshilfe DA MD AU   
Leistungen, Stand: 24.80_p02  Seite 34 von 84 

 

Das Suchfeld „Aktenzeichen Erstbeauftragung“ im Segment AAK Register >Aktenzeichen< 
wird – sofern ein bereits vorliegender und versandter Erstauftrag zu der laufenden 
Arbeitsunfähigkeit vorliegt - automatisch mit diesem vorbelegt. Gibt es keinen Erst- sondern 
nur Folgeaufträge, so wird hier das Aktenzeichen des ältesten versandten Folgeauftrages 
vorbelegt. 
 
Über den Button [Lupe] gelangt man in die Suchfunktion 
 

 
 
Hier kann die Suche über das Feld „Aktenzeichen“, wenn dies aus einem Auftrag direkt 
bekannt ist, ausgelöst werden. Eine weitere Möglichkeit besteht darin, die Suche über die 
Felder „Datum von“ und/ oder „Datum bis“ einzuschränken. Findet keine Vorbelegung statt, 
so kann die Suche einfach über den Button [Suchen] ausgelöst werden. Hierbei werden 
dann alle Aktenzeichen für den Datenaustausch MD AU für diese Person und diese 
Arbeitsunfähigkeit angezeigt. 
 

 
 

Durch Markieren des Satzes und [Auswählen] oder Klick auf  wird das Aktenzeichen in 
den Auftrag übernommen. 
 

 
 
 
 
 

un u
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Das Feld „Aktenzeichen des jüngsten Folgeauftrages“ spiegelt das Aktenzeichen wider, für 
den der letzte Folgeauftrag versandt wurde. Auch hier besteht die Möglichkeit über die 
Suchfunktion [Lupe] in die Suche zu springen und alle Aktenzeichen für bereits versandte 
Aufträge dieser Arbeitsunfähigkeit zu suchen. 
 

 
 

 
 
[Suchen] 
 

 
 

Auch hier wird die markierte Zeile durch den Button [Auswählen] oder durch Klick auf  in 
den Auftrag übernommen. 
 

 
 

2.6.1 Vorbelegung Mitteilungsmanagement  

Im Rahmen >Aktenzeichen Mitteilungsmanagement (MiMa)< werden die dieser 
Arbeitsunfähigkeit bereits zugeordneten MiMa-Aufträge angezeigt. 
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Bereits erstellte MiMa-Vorgänge 
 

 

 
 
Sofern eines oder mehrere nicht mit an den MD übersandt werden sollen, kann die 
entsprechende Zeile markiert und über den Button [Entfernen], welcher beim Markieren aktiv 
wird, aus dem Auftrag gelöscht werden (der eigentliche MiMa-Auftrag bleibt erhalten). 
 

 
 

 
Mitteilu
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Im unteren Bereich besteht die Möglichkeit, Aktenzeichen für versandte MiMa-Aufträge aus 
dem Bereich Mitteilungsmanagement dem Auftrag hinzuzufügen. 
 
Es bestehen hier nun 2 Möglichkeiten: 
 
Für Aktenzeichen z.B. aus einem Add-On (Aktenzeichen ist nicht im 21cIng hinterlegt) über 
den Button [Hinzufügen] 
 

 
 
Es wird ein Textfeld aktiv, in dem das Aktenzeichen hinterlegt werden kann. Dieses Feld ist 
„case-sensitive“, bedeutet, dass das Aktenzeichen ABC123 nicht dem Aktenzeichen abc123 
entspricht. Es handelt sich hier also um zwei unterschiedliche Aktenzeichen. 
 
Für Papierfälle ist es auch hier möglich, durch Eingabe von 18 x „9“, diesen Auftrag so 
entsprechend zu kennzeichnen. Auch hier ist es nur einmal möglich, diese Eingabe zu 
tätigen, ansonsten wird die Eingabe durch LEI33089 verhindert. 
 
Grundsätzlich wird der Feldinhalt nach Ausgabe des LEI33089 automatisch gelöscht, die 
Eingabezeile bleibt jedoch weiter vorhanden. Wird diese nicht durch [Entfernen] gelöscht, 
wird der Fehler FE0006 „Ein Pflichtfeld wurde nicht gefüllt“ ausgegeben. 
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Nach dem Entfernen der Zeile kann der Auftrag gespeichert werden. 
 
Für im lfd. AU-Fall vorhandene MiMa-Aktenzeichen besteht über den Button [Aktenzeichen] 
die Möglichkeit, diese dem Auftrag zuzuordnen. 
 
Übersicht über die versandten MiMa-Aufträge für diese Person 
 

 
 
Die Suche für die MiMa-Aktenzeichen wird aufgeblendet 
 

 

 

un und MDK 



 

Anwendungshilfe DA MD AU   
Leistungen, Stand: 24.80_p02  Seite 39 von 84 

 

Hier besteht die Möglichkeit – sofern das Aktenzeichen bekannt ist, dieses über das Feld 
„Aktenzeichen“ zu suchen. 
 

 
 
Über die Felder „Datum von“ und „Datum bis“ kann das Suchergebnis ebenfalls einge-
schränkt werden. Hier ist die systemseitig hinter einem Datumsfeld hinterlegte 
Kalenderfunktion verfügbar. Eine manuelle Eingabe ist ebenfalls möglich 
 

 
Oder es wird die globale Suche über den Button [Suchen] ausgelöst, die alle MiMa-Fälle für 
diese Leistungsmaßnahme anzeigt. 
 

 
 
 
Die Anzeige des Suchergebnisses gliedert sich wie folgt: 
 
Spalte „Aktenzeichen“: Das systemseitig vergebene Aktenzeichen zu dem MiMa-Fall 
 
Spalte „Maßnahmeart“: Der MD-Leistungsbereich, aus dem der MiMa-Auftrag                                      
 generiert wurde 
 
Spalte „Angefordert am“: Versanddatum des MiMa-Auftrages 
Spalte „Rückmeldung am“: Erstelldatum der Rückwegdatei beim MD 
 
Spalte „IK MDK“: IK des für diesen MiMa-Auftrag zuständigen MD 
 
Spalte „Maßnahmenummer“: Maßnahmenummer des AU-Falles, für den der MiMa-Auftrag 

erzeugt wurde. 
 
Hier können eine oder mehrere Zeilen markiert und durch [Auswählen] in den 
Gutachterauftrag übernommen werden.       
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Die maximal zulässige Anzahl für den Bereich „Aktenzeichen Mitteilungsmanagement“ liegt 
bei 99. Wird dieser Wert überschritten, wird das Speichern durch LEI33086 „Mehr als 99 
MiMa-Aktenzeichen ausgewählt“ verhindert. 
 
Sobald die maximale Anzahl von 99 nicht mehr überschritten ist, lässt sich der Auftrag 
speichern. 
 

2.6.2 Tätigkeit (TAE) 

 
Der Personenkreis wird anhand der Versicherungszeiten, die zum Beginn der 
Arbeitsunfähigkeit bestanden haben, ermittelt. Dieses Segment kann neun Mal übermittelt 
werden. Sollten mehr als neun Versicherungszeiten gefunden werden, wird der Hinweis 
LEI33015: „Mehr als 9 Bezugsverhältnisse ermittelt“ ausgegeben. Über den Button 
[Entfernen] müssen die zu viel ermittelten Bezugsverhältnisse gelöscht werden. 
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Eine Befüllung der Pflichtfelder findet aufgrund folgender Parameter statt: 
 
Schlüssel Bezeichnung      automatische Befüllung 
 
01  Arbeitnehmer       ja 
02  Auszubildender      ja 
03  Selbstständiger/Künstler/Publizist    ja 
04  Arbeitsloser       ja 
05  Stellenloser       nein 
06  ALG II Bezieher      ja 
07  Rehabilitand       ja 
08  Rentner (EMR)      teilweise 
09  Schwangere (ALO)      teilweise 
99  Sonstige       teilweise 
 
 
Bei den Schlüsseln 08/09/99 ist eine komplette Vorbelegung nicht möglich, da hierzu die 
Daten nicht vorhanden sind. Hier muss manuell eingegriffen und die Versorgung der offenen 
(Pflicht-)Felder vorgenommen werden. 
 
Das Feld „Personenkreis seit“ wird automatisch gefüllt, wenn der „Personenkreis“ ebenfalls 
maschinell gefüllt wurde. Hier wird der Beginn der Versicherungszeit hinterlegt. Es ist nur 
eine Datumseingabe möglich. 
 
Der Tätigkeitsschlüssel wird aus der der jeweiligen Meldung ausgelesen. Dieser ist nicht 
änderbar. 
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Liegt ein 5-stelliger Tatigkeitsschlüssel oder ein Tätigkeitsschlüssel für einen Rehabilitanden 
(5 x Leerzeichen und 4-stellige Zahl) vor, so wird der Tätigkeitsschlüssel nicht in den Auftrag 
übernommen, da dieser nicht der Technischen Anlage entspricht. 
Das Feld „Beruf aus Tätigkeitsschlüssel“ wird anhand des hinterlegten Tätigkeitsschlüssels 
an der Meldung befüllt. 
 
Die „Art der Beschäftigung“ (vor der Arbeitsunfähigkeit) ist ein Freitextfeld. 
 
Die „Wöchentliche Arbeitszeit“ wird aus dem Tätigkeitsschlüssel abgeleitet. Bei den 
Endziffern 1 und 3 wird der Eintrag „Vollzeit“ vorbelegt, bei 2 und 4 der Eintrag „Teilzeit“. Ist 
eine Vorbelegung nicht möglich, so kann eine Auswahl per Drop-Down getätigt werden. 
 
„Arbeitszeit seit“ muss manuell erfasst werden, hier ist nur ein Datumsformat zugelassen. 
 
Die „Art der Ausbildung“ kann nicht vorbelegt werden, da die Vorgaben aus der technischen 
Anlage, nicht konform mit den Angaben aus dem Tätigkeitsschlüssel sind. Eine manuelle 
Erfassung ist notwendig. 
 
In das Feld „Arbeitgeber“ wird der Arbeitgeber aus der Versicherungszeit übertragen. 
 
Das „Ende der Beschäftigung“ wird ebenfalls aus der Versicherungszeit übernommen, wenn 
eine Abmeldung zum aktuellen Bezugsverhältnis vorliegt. Dies gilt nicht bei Arbeitslosen, 
wenn das Bezugsverhältnis beendet und die PGR602 hinterlegt ist. 
 
Bei „Sonstige Hinweise“ handelt es sich um ein Freitextfeld mit maximal 512 Zeichen. 
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2.6.3 Zeitraum AU-begründend (ZAB) 

 

 
Dieses Segment wird komplett maschinell mit den in der Arbeitsunfähigkeit vorhandenen 
Daten gefüllt und kann nicht bearbeitet werden. 
 
Das „Von“-Datum wird aus der in Bearbeitung befindlichen Arbeitsunfähigkeit gezogen, das 
„Bis“-Datum ebenfalls. Dieses kann jedoch auch leer sein, falls eine 
Arbeitsunfähigkeitsmaßnahme ohne ein „Bis“-Datum erfasst wurde. 
 
Unter „LANR/Betrst.Nr./IK“ werden die lebenslange Arztnummer, die Betriebsstättennummer 
oder das IK der AU-attestierenden Ärzte, Krankenhäuser oder Reha-Einrichtungen 
angezeigt. 
 
In den Feldern „Von“ und „Bis“ wird der Zeitraum, in der eine Diagnose bestand, abgebildet. 
 
Unter „ICD“ werden die Diagnosen des sich aktuell in Bearbeitung befindlichen Falles 
eingebunden. Sollte das „Zusatzkennzeichen“ zur Diagnose genutzt worden sein, so wird 
dies ebenfalls hier mit eingebunden. Das Feld kann auch leer sein. Die „Lokalisation“ wird 
hier ebenfalls, wenn vorhanden, abgebildet. Wenn Diagnosen aus Krankenhaus- oder Reha-
Maßnahmen in der Arbeitsunfähigkeit vorhanden sind, wird unter „ICD Version“ die zum 
Zeitpunkt der Erfassung gültige ICD Version angezeigt. 
Absolut gleiche Diagnosen bei einem Arzt werden zusammengefasst, unterscheiden sich 
diese jedoch z.B. im Bereich Zusatz oder Lokalisation, werden diese getrennt dargestellt. 
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Segment ZAB 
 

 
 
 
Ist ein Auftrag noch nicht versandt und kommen weitere Diagnosen hinzu, so wird darauf 
beim nächsten Aufruf des Auftrags mit dem Hinweis LEI33069 aufmerksam gemacht. 
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Der Auftrag wird erneut aufgerufen. 
 

 
 
Segment ZAB 
 

 
 

2.6.4 Stammdaten behandelnde Ärzte (BHA) 

 
Dieser Dialog wird automatisch entweder mit der „Arztnummer“, „Betriebsstättennummer“ 
oder einem „IK“ aus dem aktuell in Bearbeitung befindlichen Fall versorgt, wenn diese erfasst 
wurden. Hierbei werden mehrere Diagnosezeiträume, die mit einer Arztnummer versehen 
sind, kumuliert dargestellt. 
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AU-Daten 
 

 
 
Segment ZAB 
 

 
 
Nach Selektion einer Zeile, werden die Eingabefelder sichtbar und können bearbeitet 
werden. 
 
Es muss mindestens eines der drei Felder (Arzt-, Betriebsstätten- oder IK) versorgt sein. 
Sollte es sich bei der „Arzt“-, „Betriebsstätten“- oder „IK“ um weniger oder mehr als 9 Zeichen 
handeln, so wird je nach Fallkonstellation ein Fehler ausgegeben. In diesen Fällen kann über 
die Löschfunktion „rotes Kreuz“ und die Suchfunktion „Fernglas“ jeweils neu nach der 
korrekten Arztnummer, Betriebsstättennummer oder dem IK gesucht und diese hinterlegt 
werden. Auch hier greift die systemseitige Prüfung auf die korrekte Länge. 
 
Ist eine gültige „Arzt“-, „Betriebsstätten“- oder „IK“-Nummer vorhanden, erfolgt die 
Vorbelegung anhand der Leistungserbringerdaten. 
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Wird in den AU-Daten eine weitere Diagnosezeile mit einem neuen Arzt eingefügt und der 
Gutachtenauftrag ist noch nicht versandt und kann bearbeitet werden, so wird auch hier beim 
erneuten Aufruf der Hinweis LEI33077 ausgegeben. 
 

 
 
Der Hinweis deutet darauf hin, dass der Arzt, damit er in den Auftrag übernommen wird, noch 
entsprechend mit dem Setzten eines Hakens unter „Auswahl“, markiert werden muss. 

2.7 Optionale Datensegmente 

 
Zusätzlich zu den standardmäßig angelegten Datensegmenten werden systemseitig noch 
weitere Datensegmente angelegt, sofern zu dem Versicherten bestimmte Leistungsfälle bzw. 
-daten im System hinterlegt sind. Die optional angelegten Datensegmente befinden sich 
innerhalb der strukturellen Ansicht eine Ebene unterhalb des Datensegments „Auftragsdaten 

(AAK)“ und können mit einem Klick auf  ein- oder ausgeklappt werden. 
 
Optional können systemseitig folgende Datensegmente angelegt werden: 
 

• Leistungen zur Teilhabe am Arbeitsleben (LTA) 

• Arbeitsunfall (ARU) 

• Sonstige Einschränkungen (SES) 

• Berufskrankheit (BKH) 

• Krankenhausaufenthalt (AVK) 

• Rehabilitation (REH) 

• Anderer Adressat (AAV) 
 
Die jeweiligen Voraussetzungen, die zur maschinellen Anlage eines optionalen 
Datensegments führen, können den nachfolgenden Kapiteln entnommen werden. 
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Auch bei den optionalen Datensegmenten gibt es Pflichtfelder, die mit einem roten * (Stern) 
gekennzeichnet sind. Damit auch Daten aus einer vorherigen Versicherung dem MD 
mitgeteilt werden können, die nicht im 21c_kern erfasst sind, haben Sie über den Button 
[Hinzufügen] die Möglichkeit Segmente manuell anzulegen. Dies können z. B. Krankenhaus- 
oder Rehabilitations-Maßnahmen sein. Über den Button [Löschen] können optionale 
Datensegmente, vor Versand der Beauftragung, wieder gelöscht werden. 
 

 
 

2.7.1 Leistungen zur Teilhabe am Arbeitsleben (LTA) 

 
Dieses Segment wird gefüllt, wenn in den letzten 5 Jahren oder innerhalb der aktuellen AU-
Maßnahme, Meldedaten mit eine Personengruppe „PGR 204“ vorhanden sind. 
 
Im Feld „Status“ wird auf den „Beginn“ und das „Ende“ der 204-er Meldung Bezug 
genommen. Ist an der Meldung nur der Beginn erfasst, so wird der Status „Leistung 
begonnen“ hinterlegt. Ist in der Meldung ein Ende erfasst, so wird auf das aktuelle 
Tagesdatum geprüft und so der Status festgelegt. 
Ist das Ende kleiner gleich dem aktuellem Tagesdatum, wird der Status „Leistung beendet“ 
gesetzt. Ist das Ende größer als das aktuelle Tagesdatum, wird der Status „Leistung 
begonnen“ vorbelegt. 
 
Das Beginn- und Ende werden aus der Meldung gelesen und in die Felder „Beginn“ und 
„Ende“ geschrieben. Das Feld „Art“ ist ein Freitextfeld. 
 
Im Bereich „Name Einrichtung“ werden die im System hinterlegten Daten des Arbeitgebers 
angezeigt. 
 

 
 
 



 

Anwendungshilfe DA MD AU   
Leistungen, Stand: 24.80_p02  Seite 49 von 84 

 

Versicherungszeit zum Segment LTA 
 

 
 
Dieses Segment ist immer editierbar, auch wenn systemseitig Daten vorbelegt werden. 
Zudem kann dieses Segment manuell hinzugefügt werden, auch wenn keine Meldung mit 
der PGR 204 für diese Person im Meldebestand vorhanden ist. 
 

2.7.2 Arbeitsunfall (ARU) 

 
Das Datensegment „Arbeitsunfall (ARU)“ enthält Informationen zu einem Arbeitsunfall, der 
zum Zeitpunkt des Auftragsdatums vorliegt. Maßgebend für die Anlage dieses 
Datensegments ist ein verknüpfter DA-Bericht mit der Arbeitsunfähigkeitsmaßnahme. Sofern 
in der Arbeitsunfähigkeitsmaßnahme Diagnosen mit dem Ursachenschlüssel „01“, oder „02“ 
vorhanden sind, die nicht mit einem DA-Bericht verknüpft sind, wird der Hinweis LEI33030 
ausgegeben und das Segment ARU nicht angelegt. 
 
Arbeitsunfähigkeitsmaßnahme mit Ursachenschlüssel „01“, ohne verknüpften DA-Bericht. 
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Bei Anlage eines Begutachtungsauftrages wird der LEI33030 „Segment ARU nicht angelegt“ 
ausgegeben. 
 

 
 
Arbeitsunfähigkeitsmaßnahme mit Ursachenschlüssel „01“, mit verknüpften DA-Bericht. 
 

 
 
Das Segment ARU wird angelegt, der Unfalltag und die Diagnosen werden aus dem DA-
Bericht in das Segment übernommen. 
 

 

2.7.3 Sonstige Einschränkungen (SES) 

 
Das Datensegment „Sonstige Einschränkungen (SES)“ enthält Informationen über bekannte 
Schwerbehinderungen, die zum Zeitpunkt des Auftragsdatums vorliegen. Maßgebend für die 
Anlage dieses Datensegments sind die im Anwendungsfall „Leistungsübersicht anzeigen“ 
Button [Körperschäden…] vorhandenen Einträge. 
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Ist im Bereich [Körperschäden...] ein Eintrag mit „Versorgungsleiden“, „Sonst. Unfall oder 
Krankheit“ oder „Angeb. Körperbehinderung“ vorhanden, so wird dieses Segment erzeugt. 
 

 
 
Es wird keine maschinelle Befüllung des Segmentes vorgenommen, sondern der Hinweis 
LEI33039 „Element Sonstige Einschränkungen angelegt. Bitte prüfen.“ ausgegeben. Eine 
maschinelle Befüllung ist zu einem späteren Zeitpunkt vorgesehen. 
 
Über  können Sie die Einschränkung auswählen. Die Liste beinhaltet die Einschränkungen 
entsprechend der technischen Anlage. Sofern mehrere Einschränkungen zutreffen, können 
Sie über den Button [Hinzufügen] weitere Zeilen hinzufügen. Über den Button [Entfernen] 
können Zeilen wieder entfernt werden. Das Feld „Andere Einschränkungen“ ist ein 
Freitextfeld. 
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2.7.4 Berufskrankheit (BKH) 

 
Das Datensegment „Berufskrankheit (BKH)“ enthält Informationen über bekannte 
Berufskrankheiten, die zum Zeitpunkt des Auftragsdatums vorliegen. Maßgebend für die 
Anlage dieses Datensegments sind die im Anwendungsfall „Leistungsübersicht anzeigen“ 
Button [Körperschäden…] vorhandenen Einträge mit der Kennzeichnung „Arbeitsunf. oder 
Berufskrankh.“. Darüber hinaus wird das Segment auch angelegt, wenn in der 
Arbeitsunfähigkeitsmaßnahme eine Diagnose mit dem Ursachenschlüssel „03 – 
Berufskrankheit“ vorhanden ist. 
 

 
 
Das Feld „Von“ wird mit dem Datum aus Feld „Gültig von“ automatisch befüllt. Die 
Berufskrankheitennummer wird gefüllt, sofern sie in den Körperschäden erfasst ist. Ins Feld 
„Bezeichnung“ werden die Einträge aus den „Diagnosen“ übernommen, dieses Feld ist auf 
255 Zeichen begrenzt. Alle Einträge, die diese Zeichenlänge überschreiten, werden 
abgeschnitten. Darüber hinaus wird der ICD-Schlüssel aus der 
Arbeitsunfähigkeitsmaßnahme übernommen, wenn dieser mit dem Ursachenschlüssel „03 – 
Berufskrankheit“ geschlüsselt ist. 
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2.7.5 Krankenhausbehandlung (AVK) 

 
Das Datensegment „Krankenhausbehandlung (AVK)“ enthält Informationen über 
Krankenhausbehandlungen, die innerhalb der letzten 5 Jahre vor Auftragserteilung 
durchgeführt wurden bzw. sich mit der aktuellen Arbeitsunfähigkeitsmaßnahme 
überschneiden. Die Felder „IK“, „Krankenhaus“, „Straße Nr.“, „PLZ“, „Ort“, „Telefon“ und 
„Telefax“ werden aus dem in der KH-Maßnahme hinterlegtem IK abgebildet. Die „Aufnahme“ 
wird aus dem Register >Aufnahme< der KH-Maßnahme übernommen, die „Entlassung“ wird 
entweder aus dem Register >Entlassung< Feld „am“ übermittelt bzw. wenn dies noch nicht 
gefüllt ist auf dem Register >Antrag< und dort aus dem Feld „vorauss. Entlassung“. Innerhalb 
dieses Segments können bis zu 99 Datensätze übermittelt werden. Maßgebend für die 
eventuelle Anlage dieses Datensegments sind die im Anwendungsfall „Stationäre 
Krankenhausbehandlung bearbeiten“ vorhandenen Leistungsmaßnahmen. 
 

 
 
Zu jedem Krankenhausfall werden vorhandene Informationen zum „Diagnosetyp“ „ICD“, 
„Zusatz“, zur „Lokalisation“ sowie zur „ICD Version“ aus der Krankenhausmaßnahme 
übernommen. 
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2.7.6 Rehabilitation (REH) 

 
Das Datensegment „Rehabilitation (REH)“ enthält Informationen über abgeschlossene 
Leistungen der medizinischen Rehabilitation, die in den letzten 5 Jahren vor 
Auftragserteilung durchgeführt wurden. 
 
In das Feld „IK“ wird die Information aus dem Anwendungsfall „Ambulante 
Rehabilitationsmaßnahme bearbeiten“ bzw. „Stationäre Rehabilitationsmaßnahme 
bearbeiten“ und dem dort hinterlegtem IK geschrieben. Über dieses ausgelesene IK werden 
die Felder „Name“, „Straße Nr.“, „PLZ“ und „Ort“ versorgt. 
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Der „Status“ wird anhand folgender Matrix vorbelegt: 
 
 
Register   Entscheidungsstatus     Status im REH- 
    in der Rehamaßnahme   Segment 
 
Antrag    in Bearbeitung    beantragt 
 
Antrag    genehmigt     genehmigt 
 
Antrag    genehmigt mit anderen Leistungen  genehmigt 
 
Antrag    genehmigt durch anderen Träger  genehmigt 
 
Antrag    abgelehnt wg. anderer Leistungen  abgelehnt 
 
Antrag    abgelehnt aus med. Gründen  abgelehnt 
 
Antrag    abgelehnt aus sonst. Gründen  abgelehnt 
 
Aufnahme   genehmigt     Leistung beg. 
 
Aufnahme   genehmigt durch anderen Träger  Leistung beg. 
 
Entlassung   abgeschlossen    Leistung beend. 
 
 
Das Feld „Aufnahme“ wird für stationäre Reha-Maßnahmen gefüllt. Es wird entweder das 
Feld „geplante Aufnahme“ (Register >Antrag< unter „Stationäre Rehabilitationsmaßnahme 
bearbeiten“) oder, wenn bereits versorgt, das Feld „Aufnahmedatum“ aus dem Register 
>Aufnahme< im Bereich stationäre Rehabilitation vorbelegt. Sind keine Daten vorhanden, ist 
dieses Feld leer. 
 
Das Feld „Entlassung“ wird aus dem Register >Entlassung< gefüllt. Die Felder „Telefon“ und 
Telefax“ werden aus den Leistungserbringerdaten über das IK gefüllt, sofern Daten 
vorhanden sind. 
 
Das Feld „Art der Ausführung“ wird anhand der Leistungsart mit „1 – stationär“ bzw. „2 – 
ambulant“ vorbelegt. Hier können Sie auch die „3 – mobil“ auswählen. Diese Art der 
Ausführung ist manuell zu setzen. 
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Die Felder „Reha Info.“ und „Grund Ablehnung“ sind Freitextfelder, die manuell zu befüllen 
sind. 
 

 
 
Das Feld „Diagnosetyp“ wird bei einer Rehabilitationsmaßnahme nicht mit übermittelt und 
wird daher auch nicht gefüllt. Im Feld „ICD“ werden die an der Rehabilitationsmaßnahme 
erfassten ICD Schlüssel jeweils pro Zeile angezeigt.  
Ist an einer anzuzeigenden Diagnose das Kennzeichen „Zusatz“ gesetzt, so wird dieses in 
der Spalte „Zusatz“ zur Anzeige gebracht. Dies gilt ebenfalls für das Kennzeichen 
„Lokalisation“, wenn dieses an einer relevanten Rehabilitationsdiagnose gesetzt ist. Unter 
„ICD Version“ wird die zum Zeitpunkt der Speicherung der Rehabilitationsmaßnahme gültige 
ICD Version angezeigt. Innerhalb dieses Segments können bis zu 99 Datensätze übermittelt 
werden. Maßgebend für die eventuelle Anlage dieses Datensegments sind die im 
Anwendungsfall „Stationäre Rehabilitationsmaßnahme bearbeiten“ und im Anwendungsfall 
„Ambulante Rehabilitationsmaßnahme bearbeiten“ vorhandenen Leistungsmaßnahmen. 
 

 
 

2.7.7 Anderer Adressat (AAV) 

 
Das Datensegment „Anderer Adressat (AAV)“ kann manuell hinzugefügt werden, wenn nicht 
der Versicherte selbst, sondern eine andere Person dem MD zur Kontaktaufnahme zur 
Verfügung steht. Gleiches gilt, wenn sich der Antragsteller an einem Ort aufhält, der nicht 
seinem Wohnort entspricht. Aufgrund seiner Bedeutung für das jeweilige 
Begutachtungsverfahren, wird das Segment (AAV) kontextbezogen unterhalb des Segments 
„Stammdaten Versicherter (ASV)“ angelegt. Innerhalb des Segments (AAV) können bis zu 
99 Datensätze übermittelt werden. Mit Auswahl des jeweiligen Adressaten werden die 
entsprechend erfassten Informationen angezeigt. 
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2.7.8 Vorangegangene Arbeitsunfähigkeit (VAU) 

 
Dieses Segment dient zur Anzeige der vor der aktuellen Arbeitsunfähigkeitsmaßnahme 
bestehenden Arbeitsunfähigkeitszeiträumen und Diagnosen. 
 
Wird der Auftrag als „Zusammenhangsanfrage“ über den Button [Vorerkrankungsanfrage] 
gestellt, werden die Arbeitsunfähigkeitszeiten der letzten 10 Jahre mit den dazugehörigen 
Diagnosen in den Auftrag übernommen. 
 
Handelt es sich um einen Begutachtungsauftrag, so werden die Arbeitsunfähigkeitszeiten der 
letzten 5 Jahre in den Auftrag übernommen. 
 
In diesem Segment können maximal 99 Arbeitsunfähigkeitszeiten übermittelt werden. Sofern 
mehr als 99 Arbeitsunfähigkeitszeiten vorliegen, werden die jüngsten 99 Zeiten übernommen 
und es wird der Hinweise LEI33032 „Löschung AU-Zeiten Segment VAU“ ausgegeben. 
 
Eine Bearbeitung im Segment VAU ist nicht vorgesehen. Falls Änderungen notwendig sein 
sollten, sind diese über die Arbeitsunfähigkeitsmaßnahmen bzw. im Anwendungsfall 
„Vorerkrankung bei Fremdkasse erfassen“ vorzunehmen. 
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2.7.9 Rente (REN) 

 
In diesem Segment werden die in der Rentenmeldung hinterlegten Daten angezeigt. 
 
Der Status aus der Rentenmeldung wird wie folgt dargestellt: 
 
Sachverhalt       Darstellung des „Status“ 
 
Es ist ein Rentenantrag vorhanden    beantragt 
Es ist ein Rentenbeginn in der Zukunft vorhanden  genehmigt 
Es ist eine Ablehnung vorhanden    abgelehnt 
Rechtsmittel sind eingelegt     Widerspruch 
Es ist ein Rentenbeginn vorhanden    Leistung begonnen 
Es ist ein Rentenende vorhanden    Leistung beendet 
Es ist ein Rentenende in der Zukunft vorhanden  Leistung begonnen 
 
Die „Rentenart“ wird aus der Leistungsart der Rentenmeldung vorbelegt. Das „Datum des 
Status“ wird aus dem Sachverhalt der letzten Änderung an der Rentenmeldung abgebildet. 
 
Ist in der Rentenmeldung ein Beginn Datum vorhanden, so wird dieses genau wie das evtl. 
vorhandene Enddatum in der Ansicht „Bezug seit“ und in „Bezug bis“ angezeigt. 
 
Der Grund für die Rentenablehnung „Grund Rentenabl.“ ist ein Freitextfeld und ist editierbar. 
 
Ein manuelles Hinzufügen von Daten ohne vorliegende Rentendaten ist nicht möglich. 
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Die dazugehörige Rentenmeldung 
 

 
 

2.8 Speicherung eines Auftrages 

 
Mit dem Button [Übernehmen] können Änderungen im Begutachtungsauftrag übernommen 
werden. Der Dialog bleibt geöffnet. Der Button [OK] führt ebenfalls zu einer Übernahme der 
Daten. Der Dialog wird jedoch geschlossen. 
 
Der Auftrag wird gegen das aktuelle XML-Schema geprüft. Sind Pflichtfelder nicht gefüllt, 
wird eine Fehlermeldung mit Hinweis auf das Feld ausgegeben. 
 
Wird der erstellte/versandfertige Begutachtungsauftrag mit dem Button [OK] oder Button 
[Abbrechen] geschlossen, ist zur endgültigen Auftragsspeicherung im Anwendungsfall 
„Arbeitsunfähigkeit bearbeiten“ der Button [Übernehmen] zu betätigen. 
 

3 Konfiguration des Aktenzeichens 

Im Fachverfahren „Datenaustausch MDK AU/KG“ wurde die Möglichkeit zur kassen-
individuellen Konfiguration eines Aktenzeichens geschaffen. 
 
In der Codetabellen-Verwaltung gibt es den neuen Eintrag "MdkDatenaustauschAUKG“ mit 
der Kurzbeschreibung: "MDK-Datenaustausch AU/KG“ und der Langbeschreibung: "MDK-
Datenaustausch Arbeitsunfähigkeit/Krankengeld".  
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Der oben genannte Eintrag ist auch in der zugehörigen Sicht "AnwendungsfallLeistungAktenz" 
vorhanden, und zwar in der Codetabelle „AnwendungsfallLeistung“. 
 

 
 
Im Dialog "Akten-/Genehmigungskennzeichen maschinell vergeben bearbeiten" 
(Admin-Client: "Fachbereiche" -> "Leistungen" -> "Akten-/Genehmigungskennzeichen 
maschinell vergeben“) ist für den Anwendungsfall "MDK-Datenaustausch AU/KG“ die 
Definition eines Aktenzeichens verfügbar. 
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Die Mindestlänge dieses Aktenzeichens liegt bei „2“ und die Maximallänge bei „18“. Wird das 
Element "Kennzeichenlänge“ mit einem Wert größer als 18 konfiguriert, so wird beim 
Versuch der Speicherung die Fehlermeldung “LEI33096“ ausgegeben, und die 
Aktenzeichen-Konfiguration wird nicht gespeichert. 
 
Wird das Element "Kennzeichenlänge“ mit einem Wert kleiner als 2 konfiguriert, 
so wird beim Versuch der Speicherung die Fehlermeldung “LEI33097“ ausgegeben, 
und die Aktenzeichen-Konfiguration wird nicht gespeichert. 
 

4 Batch-Verarbeitung 

4.1 Nachrichtentyp 

 
Mit dem Nachrichtentyp wird in der Anwendung „21c_integration Administrations-Client“ 
festgelegt, welche Arten von Daten transportiert werden sollen. Dabei gibt es eine Reihe von 
Nachrichtentypen, die von der BITMARCK Software GmbH ausgeliefert und für jeden 
Mandanten automatisch kopiert werden. Daneben können noch weitere 
mandantenspezifische Einträge erzeugt werden. Für den Versand und Empfang von Daten 
im Elektronischen Datenaustausch zwischen Krankenkasse und MD im Bereich 
Arbeitsunfähigkeit muss der Nachrichtentyp wie folgt eingerichtet sein bzw. erfasst werden: 
 
„EMAU0“ für Echtdaten und „TMAU0“ für Testdaten 
 
Schritt 1: Anwendungsfall „Nachrichtentypen verwalten...“ öffnen 
 
 
 
 
3.2 Nachrichtenpartner 
3.3 Leistungsparameter 
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Schlüssel „EMAU0“ eingeben und auf den Button [Suchen] klicken 
 

 
 
Der „Angepasste Schlüssel“ ist lt. Technischer Anlage vorgegeben und wird hier mit dem 
21c_kern-seitig festgelegten Schlüssel-Nachrichtentyp „EMAU0“ verbunden. 
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Über [Bearbeiten] können die evtl. vorhandenen Einträge betrachtet und editiert werden. 
 

 
 
Wenn die Angaben korrekt sind, die Maske über den Button [Abbrechen] verlassen.  
Falls Daten verändert und gespeichert werden sollen, die Maske mit [Speichern] verlassen. 
 
Sofern kein Nachrichtentyp mit dem Schlüssel „EMAU0“ vorhanden sein sollte, ist anstelle 
des Buttons [Bearbeiten…] der Button [Neu für Mandant...] zu betätigen. 
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Die Felder sind entsprechend der Abbildung zu füllen und mit einem Klick auf den Button 
[Speichern] zu speichern. 
 

 
 

4.2 Nachrichtenpartner 

 
Nachdem die Nachrichtentypen definiert wurden, ist nun festzulegen, welcher Partner 
welchen Nachrichtentyp senden und empfangen kann. Es ist mandantenbezogen 
einzutragen, mit welchem Partner eine Krankenkasse welche Art von Nachricht austauscht.  
 
Folgende Schritte sind durchzuführen: 
 
Schritt 1: Anwendungsfall „Nachrichtenpartner verwalten…“ öffnen 
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Schritt 2: Button [Suchen] klicken 
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Schritt 3: Nachrichtenpartner auswählen und Button [Bearbeiten] klicken 
 

 

 
Schritt 4: Register >Nachrichtenkanäle< auswählen/Nachrichtentyp „EMAU0“ sollte wie folgt 
für den Versand sowie für den Empfang eingerichtet sein. 
Nun kann über den Button [Neu] für diesen Nachrichtenpartner der Nachrichtentyp „EMAU0“ 
hinterlegt werden. Einmal mit „Senden an“ und einmal mit „Empfangen von“. 
 

 
 

 
 
Die Eingaben sind anschließend mittels Button [Übernehmen] oder [Speichern] zu speichern. 
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4.3 Leistungsparameter 

 
Mittels der nachfolgend beschriebenen neuen Leistungsparameter kann gesteuert werden, 
welches Systemverhalten seitens der Krankenkasse gewünscht ist. Der Aufruf der 
Leistungsparameter erfolgt in der Anwendung „21c_kern Administration“ über den 
Anwendungsfall „Parameter bearbeiten – Leistungen“. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
„MDKAUAufgabeAUFM“ 
Über diesen Parameter kann gesteuert werden, ob die Aufgaben aus dem Datenaustausch 
mit dem MD im Bereich Arbeitsunfähigkeit im Partner oder im AU-Fallmanagement angezeigt 
werden. Steht der Parameter auf "false" wird die Aufgabe im Partner erzeugt, steht der 
Parameter auf "true" wird die Aufgabe im AU-Fallmanagement angezeigt 
 
„MDKAUMaximaleDateigroesse“ 
Dieser Parameter beschreibt für den Datenaustausch mit dem MD im Bereich 
Entgeltersatzleistungen bei Arbeitsunfähigkeit die maximal zulässige Datenmenge (in 
Megabyte / MB) für einen Begutachtungsauftrag an den MD. Zu beachten ist, dass diese 
Datenmenge sowohl die Strukturdaten des Begutachtungsauftrages (XML) als auch die an 
den Auftrag angehängten Dokumente (üblicherweise PDF) umfasst. 
 
„MDKAUStornobestaetigungIgnorieren“ 
Über diesen Parameter kann gesteuert werden, ob Stornobesätigungen des MD für das 
Datenaustauschverfahren MD AU mit Aufgaben quittiert werden sollen ("false" = bisheriges 
Systemverhalten) oder ob diese Stornobestätigungen ohne Aufgaben in das System 
eingespielt werden ("true"). 
 
„MDKAUTaVersion2“ 
Dieses Datum steuert, ab wann die TA-Version 2.0 des DA Verfahrens MD AU aktiv ist. Ab 
dem 01.07.2023 ist die TA-Version 2.0 aktiv, egal, welches Datum hier hinterlegt ist. 
 
„MDKAUTestverfahren“ 
Dieser Parameter steuert, ob Echt- oder Testdaten im System angenommen werden. Steht 
der Parameter auf „false“ (Standardauslieferungswert) werden Echtdaten vom Dateityp 
„EMAU0“ verarbeitet. Bei der Einstellung „true“ werden nur Testdaten vom Dateityp „TMAU0“ 
verarbeitet. 
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„MDKAUVorbelegungMDK“ 
Über diesen Parameter kann gesteuert werden, ob ein anwenderbezogener 
Konfigurationsdialog angezeigt wird, in dem die Grundeinstellung für die Vorbelegung des 
zuständigen MD für den Datenaustausch im Bereich Arbeitsunfähigkeit administriert werden 
kann. Steht der Parameter auf "false" wird der Konfigurationsdialog nicht angezeigt. 
 
„MDKDTAAusschlussBBNR“ 
Der Parameter definiert eine Ausschlussliste an Betriebsnummern für die 
Datenaustauschverfahren mit dem MD. Gemäß der Technischen Anlage sind alle Personen, 
die Mitarbeiter der Krankenkasse sind, von dem jeweiligen Verfahren auszuschließen. Diese 
Ausschlussliste wird gegen die Betriebsnummer aus der relevanten Versicherungszeit 
abgeglichen. Die Betriebsnummern werden durch Kommata getrennt erfasst (Beispiel: 
"12345678,98765432"). Nähere Informationen sind der jeweiligen Verfahrensbeschreibung 
zu entnehmen. 
 
„MDKDTAAusschlussBesondersGeschuetztePerson“ 
Der Parameter ermöglicht den Ausschluss von Personen aus den Datenaustauschverfahren 
mit dem MD. Gemäß der Technischen Anlage sind alle Personen, die Mitarbeiter der 
Krankenkasse sind, von dem jeweiligen Verfahren auszuschließen. Wenn im Partner das 
VIP-Kennzeichen "besonders geschützt" ausschließlich für Mitarbeiter der Krankenkasse 
gesetzt ist, sollte dieser Parameter auf "true" gesetzt werden. Nähere Informationen sind der 
jeweiligen Verfahrensbeschreibung zu entnehmen. 
 
„MDKDTAAusschlussGeschuetztePerson“ 
Der Parameter ermöglicht den Ausschluss von Personen aus den Datenaustauschverfahren 
mit dem MD. Gemäß der Technischen Anlage sind alle Personen, die Mitarbeiter der 
Krankenkasse sind, von dem jeweiligen Verfahren auszuschließen. Wenn im Partner das 
VIP-Kennzeichen "geschützt" ausschließlich für Mitarbeiter der Krankenkasse gesetzt ist, 
sollte dieser Parameter auf "true" gesetzt werden. Nähere Informationen sind der jeweiligen 
Verfahrensbeschreibung zu entnehmen. 
 
„IKNummerAbweichendeClearingstelleExportMDKAU“ 
Mit diesem Parameter kann das IK der zuständigen abweichenden Clearingstelle für den 
Export der MD-AU-Dateien festgelegt werden. Diese Angabe ist optional. Wird keine IK 
angegeben, so wird stattdessen das IK verwendet, die übergreifend im Querschnitt-
Parameter „IKNummerClearingstelle“ hinterlegt wurde. 
 

4.4 Fehler und Hinweise 

 
Meldungsnummer Kurzmeldungstext 
 
LEI33000  Auftragserstellung nicht möglich 
LEI33001  Ein Versand der MDK-AU-Exportnachrichten ist daher nicht möglich. 
LEI33002 TA-Version des MDK-Gutachtens entspricht nicht der TA-Version des 

MDK-Auftrags. 
LEI33003  Keine Fragestellung ausgewählt. 
LEI33004  Mehr als 9 Fragestellungen ausgewählt. 
LEI33005  Keine oder zu viele Fragestellungen als führend gekennzeichnet. 
LEI33006  Fragestellung doppelt ausgewählt. 
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LEI33007  Maximale Anzahl freie Fragestellungen überschritten. 
LEI33008  Fehler bei Erzeugung der XML-Datei. 
LEI33009  Fehler bei Erzeugung der XML-Datei. 
LEI33010  Die MDK-Nachricht enthält keine Angabe der TA-Version. 
LEI33011  Die TA Version 1.0“ wird unterstützt.“ 
LEI33012  Erläuterung fehlt. 
LEI33013 Bitte sonstige Fragestellungen überprüfen. Maximale Anzahl 

überschritten. 
LEI33014  Mehr als 99 relevante AU Zeiten 
LEI33015  Mehr als neun Bezugsverhältnisse ermittelt. 
LEI33016  Mehr als 99 vorangegangene Arbeitsunfähigkeitszeiten ermittelt. 
LEI33017  Mehr als 99 vorangegangene Krankenhausaufenthalte ermittelt. 
LEI33018  Mehr als 99 Rehabilitationsmaßnahmen ermittelt. 
LEI33019  Mehr als 9 Datensätze Leistungen zur Teilhabe ermittelt. 
LEI33020  Mehr als 9 Datensätze zur Rente ermittelt. 
LEI33021  Mehr als 9 Datensätze zur Berufskrankheit ermittelt. 
LEI33022  Mehr als 9 Datensätze zur sonstigen Einschränkungen ermittelt. 
LEI33023  Mehr als 99 Datensätze zum Arbeitsunfall ermittelt. 
LEI33024  Mehr als 99 Datensätze zum Mitteilungsmanagement ermittelt. 
LEI33025  Mehr als 99 Datensätze zum Zeitraum AU-begründend ermittelt. 
LEI33026  Verarbeitung des Segmentes ${class_name} nicht möglich. 
LEI33027  Verarbeitung des Segmentes ${class_name} nicht möglich. 
LEI33028  Auftragserstellung ist nicht möglich. 
LEI33029  Verarbeitung des Segmentes ${class_name} nicht möglich. 
LEI33030  Segment ARU nicht angelegt 
LEI33031  Begutachtungsauftrag löschen? 
LEI33032  Löschung AU-Zeiten Segment VAU 
LEI33033  Verarbeitung des Segmentes ${class_name} nicht möglich. 
LEI33034  Die aktuelle Gesamtgröße der angefügten Dateien übersteigt 7 MB. 
LEI33035  Auftragserstellung ist nicht möglich. 
LEI33036  Die Dateigröße beträgt 0 Byte und kann somit nicht erzeugt werden. 
LEI33037  Keine passende Anwendung zum Öffnen des Dokuments gefunden. 
LEI33038  Versendete Dokumente können nicht gelöscht werden. 
LEI33039  Element sonstige Einschränkungen angelegt. Bitte prüfen. 
LEI33040 Keine lebenslange Arztnummer, Betriebsstättennummer oder IK zur 

Diagnose vorhanden. 
LEI33050 Das Datum versandt am ist nicht gesetzt. 
LEI33051 Keine oder keine eindeutige MDK Adresse ermittelt 
LEI33060 Fehlende Angaben für die MDK-Vorbelegung 
LEI33065 KZV-Bereich des Zahnarztes erfassen 
LEI33069 Seit Anlage des Auftrages sind neue Diagnosezeiträume/Diagnosen 

hinzugetreten. Bitte prüfen! 
LEI33077 Seit Anlage des Auftrages sind neue behandelnde Ärzte 

hinzugekommen oder abgewählt worden. Bitte prüfen! 
LEI33085 Keine Vorbelegung Aktenzeichen 
LEI33086 Mehr als 99 MiMa-Aktenzeichen ausgewählt 
LEI33087 Anzahl PDF überschritten 
LEI33088 Ausgewählte(s) MiMa-Aktenzeichen bereits vorhanden 
LEI33089 Eingegebenes MiMa-Aktenzeichen bereits vorhanden 
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4.5 Batch AU-MDK-Export 

 
Dieser Batch greift alle Aufträge auf und verschickt diese, sobald eine Beauftragung den 
Status „Beauftragung versandfertig“ hat. Hier werden die dem Auftrag anhängenden PDF-
Dokumente ebenfalls mit zum Versand gebracht und es wird systemseitig eine eindeutige 
Dateinummer vergeben. Der Batch hat keine fachlichen Parameter. Der Auftrag wird gegen 
das aktuelle XML-Schema geprüft. Stimmt dieses nicht überein, erfolgt kein Versand und es 
wird eine Hinweismeldung ausgegeben. 
 

 
 

4.6 Batch AU-MDK-Import 

 
Dieser Batch importiert bei der Krankenkasse eingehende Dateien aus dem Datenaustausch 
MD. Der Batch hat keine fachlichen Parameter. Die einzelnen Dateien werden beim Import 
gegen die gültige XML-Schemadefinition geprüft. Entspricht eine Datei nicht der gültigen 
XML-Schemadefinition, so wird der Fehler „LEI33008“ mit ausgegeben. 
 
Entspricht die Dateilieferung nicht dem gültigen XML-Format, so wird die Verarbeitung mit 
dem Fehler „LEI33009“ abgebrochen. Ist im Dateiaufbau die zwingend vorgeschriebene 
Version der technischen Anlage nicht vorhanden, wird der Fehler „LEI33010“ ausgegeben 
und die Verarbeitung wird abgebrochen. 
 
Wenn die Einspielung technisch möglich ist, erstellt der Batch ein Gutachten, eine 
Zwischennachricht, eine Rückgabe ohne Begutachtung oder eine Zusammenhangsanfrage. 
Dieses wird dann versucht einer versicherten Person zuzuordnen. 
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Kann eine Zuordnung erfolgen, so verändern sich die Status in 
  
a. Gutachten zugeordnet 
b. Zwischenmitteilung zugeordnet 
c. Rückgabe zugeordnet. 
 
Sollte eine Zuordnung zu einer versicherten Person nicht möglich sein, so wird ein Dummy 
Gutachten, eine Dummy Zwischennachricht, eine Dummy Rückgabe ohne Begutachtung 
oder eine Dummy Zusammenhanganfrage generiert. 
 
Die Status ändern sich auf: 
 
a. Gutachten nicht zugeordnet 
b. Zwischenmitteilung nicht zugeordnet 
c. Rückgabe nicht zugeordnet 
 
Mitgelieferte PDF-Dokumente werden den entsprechenden Gutachten zugeordnet und sind 
im Anwendungsfall aufrufbar. 
 
Nach erfolgreicher Verarbeitung der Daten wird durch den Batch automatisch die Aufgabe 
„Zwischennachricht/Gutachten eingegangen“ generiert. 
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5 Aufgaben aus der Batch-Verarbeitung 

 
Die Aufgaben aus dem MD-Datenaustausch können alle deaktiviert werden. 
 
Nachfolgend als Beispiel die Aufgabedefinition für die Aufgabe, ob das MD-Gutachten wieder 
eingegangen ist (MD DA AU Gutachten zurück?) 
 

 
 
Die Aufgabe ist deaktivierbar (Häkchen „Aktiviert“ kann entfernt werden). 
 
Für den Bereich MD-AU stehen folgende Aufgabedefinitionen für einen AU-Fall zur Verfügung: 
 

- MDK DA AU Gutachten zurück? 
- MDK DA AU Stornierungsmeldung zurück? 
- MDK DA AU Zwischennachricht/Gutachten eingegangen. 

 
Über den Systemparameter „MDKAUAufgabeAUFM“ können Sie steuern, ob die Aufgaben 
aus dem Datenaustausch mit dem MD im Bereich Arbeitsunfähigkeit im Partner oder im AU-
Fallmanagement erzeugt werden. 
 
Diese heißen: 
 

- AUFM: MDK DA AU Gutachten zurück? 
- AUFM: MDK DA AU Stornierungsmeldung zurück? 
- AUFM: MDK DA AU Zwischennachricht/Gutachten eingegangen. 

 

6 Stornieren von MD-Gutachteraufträgen (AST) 

Soll ein bereits versandter Begutachtungsauftrag seitens der Krankenkasse storniert werden, 
kann dies in der Arbeitsunfähigkeitsmaßnahme im Register >Elektr. Gutachten< über den 
Button [Stornieren] erfolgen. 

 
Hier können die Auftragsarten: 
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• 05 Stornierung ohne Folgeauftrag 

• 06 Stornierung mit Folgeauftrag 
 
ausgewählt werden. 
 
Sofern gewünscht kann unter „Erläuterung“ ein Freitext zur Stornierung erfasst und mit 
versandt werden. 
 

 

7 Begutachtung der AU 

7.1 Zwischennachricht bei Verzögerung (ZNV) 

 
Sollte beim MD die Begutachtung nicht möglich sein oder ist eine persönliche Untersuchung 
des Versicherten beim MD erforderlich, hat der MD über dieses Segment die Möglichkeit, 
dies mitzuteilen. 
 
Das Eingangsdatum des Auftrages beim MD wird im Feld „Eingangsdatum“ dokumentiert. 
 
Im Feld „Verzögerungsgrund“ ist der Grund der Verzögerung hinterlegt. In den 
„Erläuterungen“ teilt der MD mit, welche Unterlagen z. B. noch erforderlich sind. 
 
Ist ein „Termin zur Begutachtung“ anberaumt, kommt es auf den Schlüssel an, ob der MD 
selbst einlädt (06) oder die Krankenkasse die Einladung vornehmen soll (07). 
 
In beiden Fällen steht der Termin im Feld „Termin zur Begutachtung“. Der ggf. durch die 
Krankenkasse mitzuteilende Ort ist im Feld „Adresse MDK“ abgelegt. 
 
Über „Gutachten bearbeitet“ kann gesteuert werden, ob das Gutachten bearbeitet wurde. 
Steht der Status auf „0 Nein“ ist es in der Liste der zu bearbeitenden Gutachten im 
Anwendungsfall „Auskunft MDK Datenaustausch“. Wurde das Gutachten in den Status „1 Ja“ 
gesetzt, wird es aus der Liste der zu bearbeitenden Gutachten gelöscht. 
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7.2 Rückgabe ohne Begutachtung (GOB) 

 
Der MD hat die Möglichkeit, Aufträge ohne Begutachtung an die Krankenkasse 
zurückzusenden. Zuerst wird wieder das „Eingangsdatum“ des Auftrages beim MD 
angezeigt. In den drei folgenden Feldern kann der MD durch eine Verschlüsselung den 
Rückgabegrund definieren. 
 
Es sind folgende Schlüssel als Rückgabegrund vorgesehen 
 
Schlüssel  Bezeichnung 
 
01    Stornierung durch Krankenkasse 
02   Versicherter nicht zur Begutachtung erschienen 
03   Begutachtungsabbruch durch Versicherten bei Konflikt 
04   Auftrag doppelt erteilt 
05   Tod des Versicherten 
06   Anderer MDK zuständig 
07   Versicherter wieder arbeitsfähig 
99   Sonstiges (Freitext) 
 
Es können bis zu 3 verschiedene Rückgabegründe („Rückgabegrund 1“ bis „3“) durch den 
MD mitgeteilt werden. Sofern erforderlich steht dem MD ein Feld „Erläuterung“ zur 
Verfügung, das als Freitextfeld definiert ist, um den Grund der Rückgabe näher erläutern zu 
können. 
 
Im Register >Dokumente< können evtl. durch den MD beigefügte Unterlagen ausgewählt 
und angesehen werden. 
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7.3 Gutachterliche Feststellung AU/Krankengeld (GAK) 

 
In der in zwei Registern aufgeteilten Ansicht zum Segment GAK sind die Rückmeldungen 
des MD zu diesem Auftrag zu sehen. 
 
Es wird das „Eingangsdatum“ beim MD wiedergegeben. Die Felder „Identitätsnachweis 
gefordert“/“bestätigt“ werden mit ja oder nein entsprechend dem Schlüssel aus der 
Technischen Anlage und aus den Auftragsdaten selbst dargestellt. 
 
Die „Auftragsart“ ergibt sich ebenfalls aus der Auftragsart aus dem Auftragsdaten (AAK). Die 
„Begutachtungsart“ ergibt sich aus dem vom MD zur Verfügung gestellten Datensatz. 
Hier gibt es folgende Möglichkeiten: 
 
Schlüsselwert   Schlüsselbezeichnung 
 
01    Sozialmedizinische Fallberatung (SFB) bei der Krankenkasse 
02    Sozialmedizinische Fallberatung (SFB) beim MDK 
03    Begutachtung nach Aktenlage 
04 Begutachtung nach persönlicher Befunderhebung im 

Wohnumfeld 
05    Begutachtung nach persönlicher Befunderhebung beim MDK 
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Weiterhin wird das Datum des Gutachtens in „Gutachten erstellt am“ abgebildet. 
Hat eine persönliche Begutachtung beim MD stattgefunden, so wird das Datum im Feld 
„Persönliche Begutachtung am“ eingefügt. Sollten Anlagen im Rahmen des 
Datenträgeraustausches mitgeschickt werden, so wird deren Anzahl (max. 2) in das Feld 
„Anzahl Anlagen Datenaustausch“ geschrieben. Die Anlagen sind über das Register 
>Dokumente< zu sehen und können dort geöffnet und betrachtet werden. 
 
Sollten Anlagen über den Postweg zurück an die Krankenkasse geschickt werden, so wird 
das Feld „Anzahl Anlagen Post“ mit einem Wert gefüllt. Dazu können durch den MD im Feld 
„Erläuterungen Anlagen Post“ noch Freitexthinweise mitgegeben werden. 
 

 
 

 
 
Im Datenfeld „Begutachtungserg. d. V. mitg.“ meldet der MD ein „Ja“ oder „Nein“ zurück, ob 
dem Versicherten das Ergebnis der Begutachtung mitgeteilt wurde. 
 
Sollte der MD aufgrund der Untersuchung das AU-Ende feststellen, so wird dies im Feld 
„Arbeitsunfähig bis“ mitgeteilt. Ist der behandelnde Arzt vom MD über das AU-Ende 
informiert worden, so teilt der MD dies im Feld „Begutachtungserg. d. A. mitg.“ mit „Ja“ oder 
„Nein“ mit. 
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Im Bereich „Aussagen zur AU“ kann der MD per definiertem Schlüssel folgendes mitteilen: 
 
Schlüssel  Bedeutung/Textinhalt 
 
01   Nicht weiter arbeitsunfähig 
02   Aus medizinischer Sicht auf Zeit arbeitsunfähig 
03   Aus medizinischer Sicht auf Dauer arbeitsunfähig 
04   Andere Antwort 
 
In der „Sozialmedizinischen Stellungnahme“ steht dem MD ein Freitextfeld zur Verfügung. 
 

8 Auskunft Datenaustausch 

8.1 MDK-Datenaustausch bearbeiten 

 
Dieser Anwendungsfall ist über das „Menü Leistungen/Arbeitsunfähigkeit 
bearbeiten/Auskunft MDK Datenaustausch“ zu erreichen. 
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Hier werden alle erstellten sowie eingegangenen Nachrichten angezeigt. Als initial-
Konfiguration ist die Check-Box „nicht erledigte Rückmeldungen“ aktiviert. (d.h. das Häkchen 
ist gesetzt) 
 

 
 
Wenn der Button [Suchen] angeklickt wird, werden alle Suchergebnisse entsprechend der 
Selektionsmöglichkeiten angezeigt. 
 

 
 
Um hier die Auswahl verfeinern zu können, werden verschiedene Selektionsmöglichkeiten 
angeboten. 
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Im oberen Bereich stehen die allgemein bekannten Suchkriterien wie „Name“, „Vorname“, 
„KVNR“ und „Organisationseinheit“ zur Verfügung. Es kann auch über „IK MDK“ gesucht 
werden. Weiterhin kann über das „Aktenzeichen“ des Auftrages gesucht werden, wenn 
dieses bekannt ist. Um die Anzahl der anzuzeigenden Gutachten weiter einschränken zu 
können, kann ebenfalls über die „Art“ der Beauftragung und den „Verarbeitungsstatus“ weiter 
eingeschränkt werden. 
 
Unterhalb der o. g. Suchkriterien sind weitere Check-Boxen eingerichtet, um nach „erledigte 
Rückmeldungen“ oder „nicht erledigten Rückmeldungen“ suchen zu können. Um nach 
„Ungeschützten“, „VIP“, „Geschützt“, „Besonders geschützt“, oder „Unbekannt“ zu suchen, 
klicken Sie ins danebenliegende „VIP-Kennzeichen“-Panel. 
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9 Anbindung elektronische Akte (Archiv) zur 
Dokumentenauswahl 

Allgemeiner Hinweis: Ein Test dieser Funktionalität macht erst dann Sinn, wenn ihr 
Archivanbieter über einen Arbeitsbereich für die Dokumentenauswahl verfügt. Die 
Implementierung ihres Archivanbieters muss erst abgeschlossen sein, da ansonsten 
kein Ziel für den Absprung vorhanden ist. Selbst wenn die Kommunikation zwischen 
Kern und Integrationsplattform funktioniert, wird es Probleme in der 
Integrationsplattform geben. Sprechen Sie hierzu bitte mit ihrem Archivanbieter.                                                                                            
 
Damit der Aufruf des Dokumentenarchives (externe Funktionalität) funktioniert, muss die 
Integrationsplattform (21cng) gestartet sein. Ist die Integrationsplattform nicht geöffnet, wenn 
der Button [PDF aus Archiv hinzufügen] gedrückt wird, so wird folgende Meldung 
ausgegeben: 
 

  

 

Über den Button [PDF aus Archiv hinzufügen] ist es nun möglich, aus dem Dialog der 
externen Anwendung ein oder mehrere Dokumente auszuwählen und an einen 
Begutachtungsauftrag anzufügen und zu speichern. 
 

 
 
Der Button ist nur aktiv, wenn der Auftrag im Verarbeitungsstatus "Beauftragung erstellt" steht. 
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Falls nach dem Aufruf des Archivs (aber noch vor der Rückantwort vom Archiv) in 21c_kern 
den Ausgangsdialog "Gutachten bearbeiten" schließen will, so wird der Hinweisdialog 
"LEI35133" mit folgendem Text ausgegeben. 
 

 
 

Sofern der Auftrag zwischenzeitlich geschlossen wurde, die Abfrage an das Archiv jedoch 
noch aktiv war, kann das Ergebnis nicht zugeordnet werden. Dies gilt auch, wenn die 
Rückgabeparameter fehlerhaft sind. In beiden Fällen wird folgende Meldung ausgegeben: 
„Es wurden Dokumente im Archiv ausgewählt, die einem Auftrag zugeordnet werden sollen. 
Die Rückantwort vom Archiv kann durch Probleme bei den Rückgabeparametern leider nicht 
zugeordnet werden. Die ausgewählten Dokumente können nicht angehängt werden.“. 
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Nach erfolgreicher Abfrage im Archiv, stehen die entsprechenden Dokumente zur Verfügung. 
 

 
 
Nach dem Durchspeichern des Auftrages kann dieser versandt werden. 
 
Wurde das ausgewählte Dokument zwischenzeitlich aus dem Archiv entfernt und kann nicht 
gefunden werden, wird LEI35139 ausgegeben: 
 

 
 
Wird versucht, ein Dokument anzuhängen, welches die Größe 0 hat, wird der Hinweis 
LEI16689 ausgegeben: „Die Dateigröße beträgt 0 Byte und die Datei kann somit nicht an den 
Auftrag angehängt werden.“. 
 
Werden mehr als 99 Dokumente angehängt oder übersteigt die Gesamtgröße der Dokumente 
die durch den Parameter MDKAUMaximaleDateigroesse vorgegebene Größe wird der 
Hinweis LEI35033 ausgegeben: „Die Größe oder die Anzahl der einzufügenden Dokumente 
wurde überschritten. Die maximale Größe des Auftrags beträgt ${MaxGrößeParameter} MB, 
wovon bereits ${BelegterPlatz} MB belegt sind. ${Anzahl} Dokumente konnten nicht 
hochgeladen werden. 
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Insgesamt werden folgende Attribute übermittelt: 

Attribute Feldwerte 

KontaktIdent_Dokument „Anlage Auftrag Gutachten AU“ 

(Export) oder „Anlage MDK Gutachten 

AU“ (Import) 

Gutachtenart 

 

Art des Antrags, Gutachtenart 

(Schlüssel B 01-06) 

 

01 = Erstauftrag 

02 = FolgeauftragAUFall 

03 = FolgeauftragAerzteEinspruch 

04 = ErstauftragWiederspruch 

05 = StornierungOhneFolgeauftrag 

06 = StornierungMitFolgeauftrag 

Rückgabegrund Rückgabegrund ohne Auftragserledigung 

(Schlüssel N):  

01 Stornierung durch Krankenkasse 

02 Versicherter nicht zur Begutachtung 
erschienen 

03 Begutachtungsabbruch durch 
Versicherten bei Konflikt 

04 Auftrag doppelt erstellt 

05 Tod des Versicherten 

06 Anderer MDK zuständig 

07 Versicherter wieder arbeitsfähig 

99 Sonstiges (Freitext) 

Begutachtungsart Begutachtungsart (Schlüssel C):  

01 Sozialmedizinische Fallberatung 
(SFB) 

02 Gutachten 

Begutachtungsdatum Datum 
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ID_Anwendungsfall_Uebersicht  LEI_LMAKGEI (techn. Name) 

  

KontaktIdent_OrdBegriff Bezeichnung/Typ der 

Ordnungsnummer 

KontaktIdent_Herkunft Export (ausgeh. Datei) oder Import 

(eingeh. Datei) 

KontaktIdent_OrdNr Angabe des individuellen Werts KvNr 

(alte KVNR) oder KvNrNeu 

(EKVNR)     

ID_Vorgang    Aktenzeichen des MDK-

Begutachtungsauftrags 

KontaktIdent_Weg ElektronischerDatenaustausch (Weg 

der Daten) 

Dateiname Name des angehängten Dokuments (nur bei 

Export) 

ID_Anwendungsfall LEI_LMAKGEI (techn. Name) 

KontaktIdent_DatumVon Systemdatum der Archivierung 

PartnerOid Technischer Bezeichner der 

Versicherten Person 

 


